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Verein zum Studium der Sozialstruktur und des Sozialraumes der 
Region Berlin e.V. 

Liebe Schülerin/ lieber Schüler, 

wir bitten Sie, einige Fragen zu beantworten. Wir möchten gern 
erfahren, wie Sie jetzt über etliche Dinge des Lebens denken, denn 
auch für Sie hat sich ja in letzter Zeit sicherlich viel ver- 
ändert. 

Wir brauchen Ihre ehrliche und ganz persönliche Meinung sowie 
möglichst vollständige Antworten, damit die Untersuchung 
brauchbare Ergebnisse liefert. Auch mit Ihrer Hilfe wollen wir 
Interessen und Probleme von Schülern an Ostberliner Schulen 
deutlich machen. Wir hoffen, Sie lassen uns nicht im Stich! 

Wir versprechen Ihnen, daß die Befragung anonym gehandhabt wird 
und auch Ihre Lehrer und andere Leute nicht erfahren werden, wie 
der einzelne Schüler auf unsere Fragen geantwortet hat. 

Zunächst haben wir einige Aussagen, bei deren Beurteilung Sie 
ähnlich verfahren sollten wie Ihre Lehrer, wenn sie Zensuren 
geben. Wir bitten Sie, jeweils die Zahl anzukreuzen, die 
ausdrückt, was Sie von der Aussage halten. 

Dabei bedeutet: 

(1) - trifft voll zu/ ist genau meine Heinung 

(2) - trifft ungefähr eu/ ist mit Abstrichen meine Meinung 

(3) - teils - teils/ da bin ich unentschieden 

(4) - ist nicht gana falsch/ ist so aber nicht meine Meinung 

(5) - trifft nicht zu/ ist iiberhaupt nicht meine Meinung 

Falls Sie zu einer Aussage überhaupt keine Meinung haben - was 
sicher kaum der Fall sein wird - oder aber etwas für Sie nicht 
zutrifft, kreuzen Sie bitte die "0" an. 

Vergessen Sie bitte nicht, in jeder Zeile m u ß eine Zahl 
angekreuzt werden! 

Die Zahlen, die nach dem Schrägstrich in jeder Zeile stehen, 
müssen nicht beachtet werden. Sie dienen der computergestützten 
Auswertung. 

1. Für die Jugend in Ostdeutschland (also in Ostberlin und den 

"neuen Bundesländern") ist das Leben seit dem Beitritt der DDR 

tur Bundesrepublik Deutschland am 3.10.1990 alles in aller 

besser geworden. (1) (2) (3) (4) (5) (0) /l 
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(1) - trifft voll zu/ Ist genau l oino Hoinung 

(2) - trifft ungafAhr ruf Ist mit Abstrichen wino ildnung 

(3) - toll8 - teils/ da bin Ich unmntmchiulen 

(4) - Ist nicht ganz talach/ Imt #o der nicht nIno,tioInung 

(5) - trifft nicht zu/ Ißt Oberhaupt nicht wim lioinung 

2. Was mich zur Zeit besonders tuversichtU stiut, sind/iet 

(0.) / 2 
- die Möglichkeiten des Reisens 

in andere Länder (1) (2) (3) (4) (5) 

- die Bedingungen der beruflichen 
Aus- und Weiterbildung (1) (2) (3) (4) (5) 

- daß es politische Gruppierun- 
gen gibt, die meine Interessen 
vertreten (1) (2) (3) (4) (5) 

- die Schaffung der neuen 
Schultypen .(l) (2) (3) (4) (5) 

- die neuen Möglichkeiten, mich 
auszuleben und auszuprobieren (1) (2) (3) (4) (5) 

- die finanzielle Situation meiner 
Eltern/ der Familie (1) (2) (3) (4) (5) 

- das Ende der SED-Hfirrschaft _ (3.) (2) (3) (4) (5) 

- die Möglichkeiten der Freizeit- 
gestaltung für Jugendliche (1) (2) (3) (4) (5) 

- daß ich auch in der Schule 
offen meine Meinung sagen kann (1) (2) (3) (4) (5) 

- daß jetzt auch in Ostdeutschland 
mehr Ausländer leben können (1) (2) (3) (4) (5) 

- die neuen Konsummöglichkeiten, 
z.B. zum Kauf eines Autos (1) (2) (3) (4) (5) 

- die Entwicklung des Autoverkehrs (1) (2) (3) (4) (5) 

(0) / 3 

- die Veränderungen im Schul- 
Unterricht (1) (2) (3) (4) (5) 

- die Neubesetzung der Schulleiter- 
stellen (1) (2) (3) (4) (5) 

Wenn Ihnen noch etwas anderes einfällt, was Sie zur Zeit 
zuversichtlich macht, schreiben Sie es bitte hier auf: 

(0) / 4 

(0) / 5 

(0) / 5 

(0) / 7 

(0) / 8 

(0) i 9 

(0) /10 

(0) /11 

(0) /12 

(0) /13 

(0) /14 

(0) /15 

.................................................................. 

.................................................................. 

.................................................................. 

.................................................................. 
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(1) - trlflt voll tu/ ist genau 8011~ Heinun~ 

<2) - trifft ungdihr au/ ist mit Abatrlchon l aino Helnung 

(3) - tai1a - toi181 da bin ich unantschiedon 

(4) - ist nicht ganz Calach/ ist M aber nicht meine thinunp 

(5) - trifft nicht rul ist Warhaupt nicht rein. Meinung 

3. Sorgen macht (machen) rir eur Zeit.../ Angst habe ich 

‘_ 

Arbeitslosigkeit der 
Eltern/ Geschwister 

Neofaschisten und 
Rechtsradikale 

Linksradikale 

eine Lehrstelle/ einen Studien- 
platz nach AbschluD meiner 
Schulzeit zu bekommen 

die Veränderungen im 
im Schulunterricht 

Gewalt auf StraRen, Plätzen, in 
Verkehrsmitteln 

daß mich jemand sexuell 
belgstigen könnte 

die Entwicklung des Autoverkehrs 

daD mich jemand ausrauben 
könnte 

daB die Noten im Schulunterricht 
meinen Erwartungen nicht 
entsprechen könnten 

ein zu starker Leistungsdruck in 
der Schule und später in der 
Arbeit 

daR ich im Leben später einsam 
sein könnte 

die Kriegsgefahr 

daC3 ich mit Drogen in Berührung 
kommen könnte 

die Zerstörung der natürlichen 
Umwelt 

die Einwanderung von Ausländern 
nach Deutschland 

die politische Entwicklung in 
Osteuropa 

die Gefahr von Aids . 

(1) (3) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

vor... 

(0) /16 

(0) /17 

. (0) /18 

(0) /19 

(0) /20, 

(0) /21 

(0) /22 

(0) /23 

(0) /24 

(0) /25 

(0) /26 

(0) /27 

(0) /28 

(0) /29 

(0) /3G 

(0) /31 

(01 /3Z 

(0) /33 
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(1) - trifft voll Eu/ irt #*mau melno Halnuru 

(2) - trlift un#ofAhr zu/ ist dt Abstrichen l ino Hdwng 
(3) - toi11 - toilm/ da bin ich unmtmchiden 

(4) - imt nicht fimr Ialnch/ ist ma aber nicht maim Holnung 
(5) - trifft nicht LU/ ld Ukrhaupt nicht malne )rdnun# 

Wenn Sie noch andere Sorgen oder Angste haben, schreiben Sie diese 
_ bitte hier auf1 

heit 

4. Um im Leben bestehen tu können, braucht MXI 

- körperliche Kraft und Gewand- 
(1) (2) (3) (4) (5) (0) /34 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) 135 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /35 

- Schönheit, Attraktivität 

- Wissen 

- Mitgefühl und Hilfsbereit- 
schaft Schwächeren gegenüber 

. .‘. 

- Härte 

- Geld 

- Beziehungen 

- Rücksichtslosigkeit 

- die Mitgliedschaft in einer 
Clique/ Bande 

- FleiD 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /37 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /38 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /39 

(1) (2) (3) (4) (5 (0) /40 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /41 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /42 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /43 

- die Mitgliedschaft in einer 
Partei 

- Egoismus 

- Liebe und Freundschaft 

- Bescheidenheit 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /44 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /45 

(1) (21 (3) (4) (5) (0) /45 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /47 

- die Fähigkeit, Schwächen 
anderer Menschen tolerieren 
zu können 

- feste Prinzpien 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /4B 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /49 

Was fällt Ihnen noch ein? 

.................................................................. 

.......................... .................................. 
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(1) - trifft voll zu/ lat genau BO~IU Helnung 
(2) - trifft tutgefAhr zu/ imt rit Abotrichon moina Hoinung 

(3) - toi1m - teils/ & bin ich unontmhimden 
(4) - Amt niaht ganz fdmch/ imt mo rbar nicht meine thinung 

(5) - trifft nicht su/ imt Uborhaupt nicht maine Meinung 

5. Wie etehen Sie CU folgenden Losungen? 

- "Deutschland den Deutschen" (1) (2) 

- "Ausländer raus" (1) (2) 

- "Linke raus" (1) (2) 

- "Nazis raus" (1) (2) 

- "Juden raus" (1) (2) 

- "Türken raus" (1) (2) 

- "Polen raus" (1) (2) 

- "Stasi in die Produktion" (1) (2) 

- "Keine Gewalt" (1) (2) 

(3) (4) (5) 

(3) (4) (5) 

(3) (4) (5) 

(3) (4) (5) 

(3) (4) (5) 

(3) (4) (5) 

(3) (4) (5) 

(3) (4) (5) 

(3) (4) (5) 

(0) /5G 

(0) /51 

(0) /52 

(0) /53' 

(0) 154 f 

(0) /55 

(0) /56 

(0) /57 

(0) /58 

6. Wenn man tätlich angegriffen wird (wurde), sollte man: 
- zurückschlagen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /59 

- versuchen, durch Worte 
den Konflikt zu entschärfen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /60 

- sich möglichst "aus dem 
Staube machen" (1) (2) (3) (4) (5) (0) /61 

- Hilfe herbeirufen (1) (21 (3) (4) (5) (0) /62 

- sich ohne Gegenwehr seinem 
Schicksal ergeben (1) (2) (3) (4) (5) (0) /63 

- die Polizei benachrichtigen 
und Anzeige erstatten (1) (2) (3) (4) (5) (0) /64 

7. Wie wurden Sie reagieren, wenn Deutsche vor Ihren Augen 
grundlos Ausländer angreifen würden? 

- Das fände ich gut. (1) (2) (3) (4) (5) (0) /65 

- Ich würde mich schnellstens 
von solch einem Ort entfernen. (1) (2) (3) (4) (5) (0) /65 

- Ich lehne das ab, würde aber 
nichts tun. (1) (2) (3) (4) (5) (0) /67 

- Ich würde die Polizei infor- 
mieren. (1) (-2) (3) (4) (5) (0) /68 

- Ich würde selbst eingreifen, 
Ai+ Allsliinder verteidigen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /69 
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(1) - trifft voll rul i8t goruu meine Hoinung 

(2) - trifft rit nlno tloinung 

(3) * toi1s - teilm/ da bin ich umntachiden 
(4) - ist nicht ganz fdoch/ imt ao @bar nicht l aino tiainung 
(5) - triknicht zu/ ld f&orhaupt nicht n dne IWinung 

8. Im Alltag gibt ~EJ viel Qewalt. (1) (2) (3) (4) (5) (0) /70 

9. Ich habe Feinde. (1) (2) (3) (4) (5) (0) /71 y--, 

Wenn es Gruppen von Menschen gibt, die Sie als Ihre Feinde 
betrachten, welche sind das? Bitte nennen! 

.,.,......~.~.....~....~~.~........~...~...~....~............. / 72 

10. Was 8ollte man tun, UB nicht Opfer von Oawalt zu werden? 

- brenzlige Situationen meiden 11) (2) (3) (4) (5) (0) /73 

- sich hüten, nachts allein 
auszugehen; bestimmte Plätze, 
Straßen usw. nicht betreten (1) (2) (3) (4) (5) (0) /74 

- sich bewaffnen (Messer/Spray) (1) (2) (3) (4) (5) (0) /75 

- sich in einer Clique1 Bande 
organisieren (1) (2) (3) (4) (5) (0) /76 

11. 

- sich selbst verteidigen 
lernen (1) (2) (3) (4) (5) (01 /77 

- bestimmte Kleidungsstücke, 
Frisuren u.ä., möglichst 
vermeiden (1) (8) (3) (4) (5) (0) /78 

Ursachen für gewalttätige Ausschreitungen von Jugendlichen in 
Ostberlin sind: 

- Konflikte zwischen verschiedenen 
Cliquen (1) (8) (3) (4) (5) 

- Konflikte zwischen politisch 
Andersdenkenden (1) (2) (3) (4) (5) 

- Konflikte mit Ausländern (1) (2) (3) (4) (5) 

- Alkoholmi6brauch (1) (2) (3) (4) (5) 

- Drogenmißbrauch (1) (2) (3) (4) (5) 

- Langeweile (1) (2) (3) (4) (5) 

- Anstiftung von Westberlinern (1) (2) (3) (4) (5) 

- Jugendarbeitslosigkeit und 
Zukunftsängste (1) (6) (3) (4) (5) 

(0) /79 

(0) /80 

(0) /81 

(0) /82 

(0) /83 

(0) /84 

(0) /85 

(0) /86 
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(1) - trifft voll Lu/ imt genau mmlno Halnunß 

(2) - trifft ungoflhr zu/ id mit Abstrichen meine Holnun# 

(3) - teil* - taila/ da bln Ich unontmchidon 

(4) - ißt nicht aanr falsch/ iot ao aber nicht min* Hoinung 

(5) - trifft nicht LU/ imt Uberhrupt nicht wlno Heinung 

Portaeteung der Frage 11 - Ursachen für gewalttätige 
Ausschreitungen von Jugendlichen in Oatberlin: 

- weil Jugendliche sich vieles nicht 
leisten können, versuchen manche, 
sich mit Gewalt zu bereichern (1) (2) (3) (4) (5) 

- weil Jugendliche Probleme mit der 
Schule haben (1) (2) (3) (4) (5) 

- weil sich soviel Wut auf den 
vergangenen SED-Staat angestaut 
hat (1) (2) (3) (4) (5) 

- Rivalitäten um Freunde/ 
Freundinnen (1) (2) (3) (4) (5) 

- weil Jugendliche mit ihren 
Eltern nicht zurechtkommen (1) (2) (3) (4) (5) _' 

. 
Welche Ursachen fallenlh.nen,,noch ein? Bitte nennen. 

(0) /87 

(0) /88 

(0) /89 

(0) /90 

(0) /91 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..~................................. 

. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..~.......................~........ 

12. Ich akzeptiere bzw. bin bereit EU akzeptieren: 

- Körperbehinderte als Angestellte 
in öffentlichen Einrichtungen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /52 

- Ausländer in meinem Wohnhaus (1) (2) (3) (4) (5) (0) /93 

- Ausländer in meiner Klasse 

- Ausländer in meiner Familie 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) 12) (3) (4) (5) 

(0) /94 

.: - politisch Andersdenkende 

- frühere Mitarbeiter der 
Stasi 

- Neonazis 

- Linke 

- Juden 

- Schwule 

- Lesben 

_ Tii r-\rr. n 

(0) /95 

(0) /96 

(0) /97 

(0) /98 

(0) /99 

(0) /IO0 

(0) /101 

(0) /IO2 

(0) /103 



8 

(1) - tr”ft voll zu/ imt gon4u ~alno Heinung 
(2) - trirlt ungofihr ru/ ist mit Abmtrichan l alna Hainung 
(3) - tailm - tailm/ da bin ich unantmchiedan 
(4) - ist nicht ganz falsch/ lat ao l bar nicht mina tlalnung 
(5) - trifft nicht LU/ imt llkrhaupt nicht l aina Hoinung 

13. Zur Verringerung/Verhinderung von Oewalt ir Alltag durch 
Jugendliche in Ostberlin ist/ sind nötig: 

- gezielte Aktionen der Polizei (1) (2) (3) (4) (6) 

- mehr Toleranz (1) (2) (3) (4) (5) 

- offene Diskussionen 
darüber in der Schule (1) (2) (3) (4) (5) 

- Reduzierung der Einwanderung von 
Ausländern (1) (2) (3) (4) (5) 

- Verbote durch den Staat (1) (2) (3) (4) (5) 

- mehr öffentliche Diskussionen dazu 
in Presse/Rundfunk/Fernsehen (1) (2) (3) (4) (5) 

- wirtschaftlicher Aufschwung (1) (2) (3) (4) (5) 

- Man sollte mehr und geduldiger 
mit denen reden, die sehr schnell 
zur Gewalt neigen (1) C!)‘(3) (4) (5) 

- Gegengewalt der Angegriffenen nach dem Prin- 
zip "Wie Du mir, so ich Dir (1) (2) (3) (4) (5) 

Was ist Ihrer Meinung nach noch nötig, um Gewaltanwendung 
vermindern? Bitte nennen! 

(0) /104 

(0) /??SJ 

(0)'/106 

(0) /107 

(0) /108 

(0) /IO9 

(0) Ill0 

(0) /lll 

(0) /112 

ZU 

........................................................ 

........................................................ 

14. -Das Wichtigste in der heutigen Zeit ist die Aufrechterhaltung 
von Recht und Ordnung, notfalls mit Gewalt 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /113 

-In jeder Gesellschaft gibt es Konflikte, die nur mit Gewalt 
gelöst werden können 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /114 

-Es sollte stets versucht werden - ob im Alltag oder in der. 
Politik, Konflikte auf friedlich- demokratische Weise 
auszutragen 

(1) (2) (3) 14) (5) (0) /115 
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(1) - trifft voll mu/ imt gonmu mein0 tfeinung 
(2) - trifft ungmfghr LU/ bt mit Abmtrichon l rlnm Hoinung 
(3) - toilm - tmilm/ da bin ich unentmc.himdon 
(4) - imt nicht ganz fmlmch/ imt 80 dar nicht l mlno tlminung 
(5) - trifft nicht zu/ imt Uborhaupt nicht l inm tlminung 

15. Ich will in reinen Leben 

viel Geld verdienen (1) (2) 
die Welt bereisen (1) (2) 
mir schöne Dinge leisten 
(Kleidung, Wohnung, Auto ) (1) (2) 

Literatur, Musik und 
Kunst genieDen (1) (2) 
Glück in der Liebe haben (1) (2) 
eine dauerhafte Part- 
nerschaft gestalten (1) (2) 
Kinder haben (1) (2) 
im Beruf erfolgreich sein (1) (2) 

viele Freunde haben (1) (2) 
für Gleichheit und Gerech- 
tigkeit eintreten (1) (2) 
mich für den Schutz der 
Umwelt engagieren (1) (2) 
mich für den Frieden in der 
Welt einsetzen (1) (2) 
eine Arbeit haben, die mir 
Freude macht (1) (2) 

(3) 

(3) 

(3) 

(3) 

(3) 

(3) 

(3) 

(3) 

(2) 

(3) 

(3) 

(3) 

(3) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(4) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(5) 

(0) /116 
(0) /ii7 

(0) /118 

(0) /llQ 

(0) /120 

(0) /121 

(0) /122 

(0) /123 

(0) /124 

(0) /125 

(0) /126 

(0) /127 

(0) /12S 

Andere Dinge: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . ,...,.,......,,...............,....,.,......... . . . . . . . . 

16.Wurde gegen Sie selbst im vergangenen Jahr Gewalt angewendet? 

ja ( 11 
nein ( ) 2/ 129 

Wenn ja, wo? 

- auf Straßen oder Platzen 1 /130 
- in der Disko/ Gaststätten 1 /131 
- im Schulgebäude/ auf dem Schulhof ( 1 /132 
- im Elternhaus ( 1 /133 
- in der U-/S-Bahn und anderen 

öffentlichen Verkehrsmitteln ( 1 /134 

17.In Ostberlin werden verstärkt Jugendbanden wirksam. Haben Sie 
persönliche Erfahrungen/Begegnungen mit Jugendbanden bzw. den 
Hitgliedern solcher Gruppen? 

ja I )1 

nein ( 1 i 
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Wenn ja, was ist geschehen? 

- Anpöbeln 
- Drohungen 
- Diebstahl/Raub 
- körperliche Gewalt 
- Sonstiges, nämlich .,,.......... 

..................................... 

..................................... 

( ; E 
i 1 /138 

1 /139 

( 1 /140 

Ich bin: 
männlich ( )1 
weiblich ( 1 2 /141 

Mein Geburtsjahr ist: 19.... /142 

Was möchten Sie später werden/ welchen Berufswunsch haben Sie? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...*.... 

Berlin, Sept. 1991 

Hier ist Platz für weitere Bemerkungen von Ihnen zu den im 

Fragebogen angesprochenen Problemen: 



Kleinere Klassen 

Verein zum Studium der Sozialstruktur und des Sozialraumes der 
Region Berlin e.V. 

Liebe Schülerin/ lieber Schiiler, 

wir bitten Dich, einige Fragen zu beantworten. 'Wir möchten girn 
erfahren, wie Du jetzt über etliche Dinge des Lebens denkst, denn 
auch für Dich hat sich ja in leteter Zeit sicherlich viel ver- 
ändert. 

Wir brauchen Deine ehrliche und ganz persönliche Meinung sowie 
möglichst vollständige Antworten, damit die Untersuchung 
brauchbare Ergebnisse liefert. Auch mit Deiner Hilfe wollen wir 
Interessen und Probleme von Schülern an Ostberliner Schulen 
deutlich machen. Wir hoffen, Du läßt uns nicht im Stich! 

Wir versprechen Dir, daß die Befragung anonym gehandhabt wird und 
auch Deine Lehrer und andere Leute nicht erfahren werden, wie der 
einzelne Schüler auf unsere Fragen geantwortet hat. 

Zunächst haben wir einige Aussagen, bei deren Beurteilung Du 
ähnlich'verfahren solltest wie Deine Lehrer, wenn sie Zensuren 
geben. Wir bitten Dich, jeweils die Zahl anzukreuzen, die 
ausdrückt, was Du von der Aussage hältst. 

Dabei bedeutet: 

(1) - trifft voll Eu/ ist genau reine Meinung 

(2) - trifft ungefähr zu/ ist rit Abstrichen reine Meinung 

(3) - teils - teils/ da bin ich unentschieden 

(4) - ‘ist nicht ganz falsch/ ist so aber nicht reine Meinung 

(5) - trifft nicht zu/ ist überhaupt'nicht reine Meinung 

Falls Du zu einer Aussage überhaupt keine Meinung hast - was 
sicher kaum der Fall sein wird - oder aber etwas für Dich nicht 
zutrifft, kreuze bitte die "0" an. 

Vergiß bitte nicht, in jeder Zeile m u 1) eine Zahl,angekreutt 
werden! 

Die Zahlen, die nach dem Schrägstrich in jeder Zeile stehen, . 
müssen nicht beachtet werden. Sie dienen der computergestützten 
Auswertung. 

1. Für die Jugend in Ostdeutschland (also in Ostberlin und den 

"neuen Bundesländern") ist das Leben seit dem Beitritt der DDR 

zur Bundesrepublik Deutschland am 3.10.1990 alles in allem 

besser geworden. ’ (1) (2) (3) (4) (5) (0) 11 



(1) - tritrt voll LU/ id #mau l Olno ndNtng 
(2) - trifft un#ofUu zu/ ist mit Abatrichm nlno Holryn# 
(3) - toi1s - tdlaj da bin ich unontmchiodon 

(4) - imt nicht grnr f&ch/ imt DO l bmr nicht NIM Hoinuns 
(5) - trifft nicht zu/ lmt liborhaupt nicht mtno Hokwng 

4. Um im Leben bestehen zu können, braucht man 

- körperliche Kraft und Gewand- 
heit (1) (2) (3) (4) (5) '(0) /34 

- Schönheit, Attraktivität 

- Wissen 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /35 

(l).(2) (3) (4):(5) (0) /36 

- Mitgefühl.und Hilfsbereit- 
schaft Schwächeren gegenüber 

- Härte ’ 
, 

- Geld 

- Beziehungen 

- Rücksichtslosigkeit 

- die Mitgliedschaft in einer 
Clique/ Bande 

- Fleiß 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /37 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /38 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /39 

(1) (2) (3) (4) (5 (0) /40 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /41 

(1) (3) (3) (4) (5) (0) /42 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /43 

- die Mitgliedschaft in einer 
Partei Cli (2) (3) (4) G, (0) /44 

- Egoismus 

- Liebe und Freundschaft 

- Bescheidenheit 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /4b 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /46 

(1) (2) (3) (4) (5) (0)./47 

- die Fähigkeit, Schwächen 
anderer Menschen tolerieren 
zu können . 

- feste Prinzpien 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /48 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /49 

Was fällt Dir noch ein? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..*...*................*...*....... 

. . . . . . . . . . . . ..**.....................*............................ 

5. Wie stehst Du zu folgenden Losungen? 

- "Deutschland den Deutschen" (1) (2) (3) (4) (5) (0) /5G 

- "Ausländer raus" (1) (2) (3) (4) (5) (0) /51 

- "Linke raus" (1) (2) (3) (4) (5) (0) /52 

- "Nnziq rnlls” fl1 (21 (RI (11 (5) (0) /53 
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(1) - trifft voll zu/ imt genau min0 H*inwu 
(3) - trifft unsefAhr zu/ ist dt Abmtrichen'Hino'Ildnury 
(3) - tmil8 - teilmf da bin ich unentschieden 

(4) - bt nicht eanr fdmch/ imt eo nkr nicht nino Hoinmg 

(5) - trifft nicht LU/ imt Uberhupt nicht meine t¶dnw 

- "Juden raus" (1) (2) (31 (4) (5) UN*./54 

- "Türken raus" (1) (2) (3) (4) (5) (0) /SS 

- "Polen raus" (1) (2) (3) (4) (5) (8, /56 

- "Stasi in die Produktion" (1) (2) (3) (4) (5) (O).: /57 

- "Keine Gewalt" (1) (2) (3) (4) (5) (0) /58 

6. Wenn man tätlich angegriffen wird (wurde), sollte aan: 
- zurückschlagen (1) (2) (3) (4) (5) (6) ISS 

- vers&hen,'durch Worte 
den Konflikt zu entschärfen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /60 

- sich möglichst "aus dem 
Staube machen" (1) (2) (3) (4) (5) (0) /61 

- Hilfe herbeirufen (1) (2) (3) (4) (5) (6) /62 

- sich ohne Gegenwehr seinem 
Schicksal ergeben (1) (2) (3) (4) (5) (6) /63 

- die Polizei benachrichtigen 
und Anzeige erstatten (1) (2) (3) (4) (5) (6) /64 

7. Wie würdest Du reagieren, wenn Deutsche vor Deinen Augen 
grundlos Ausländer angreifen würden? 

Das fände ich gut. (1) (2) (3) (4) (5) (0) /65 

Ich würde mich sohnellstens 
von solch einem Ort entfernen. (1) (2) (3) (4) (5) (0) /66 

Ich lehne das ab, würde aber 
nichts tun. (1) (2) (3) (4) (5) (0) 167 

Ich würde die Polizei infor- 
mieren. (1) (2) (3) (4) (5) (6) /68 

Ich würde selbst eingreifen, 
die Ausländer verteidigen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /66 

(6) /76 8. Im Alltag gibt es viel Gewalt. (1) (2) (3) (4) (5) 

9. Ich habe Feinde. (1) (2) (3) (4) (5) (6) /71 

Wenn es Gruppen von Menschen gibt, die Du als Deine Feinde 
betrachtest, welche sind das? Bitte nennen! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..*............................. / 72 
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(1) - trifft voll zu/ ist g*cuu moino tloinung 

(7) - trifft un#oIAhr zu/ ist mit Abitrichon meine binunß 

(3) - toi18 - toilm/ da bin ich unontochiodon 

(4) - imt nicht ganz imlmch/ ist m aber nicht l oina Einung 

(5) - trifft nicht zu/ id (Ibarhupt nicht raine Ploinung 

10. Was sollte ran tun, um nicht Opfer voi Gewalt zu werden? 

- brenzlige Situationen meiden (1) (2) (3) (4) (5) 

- sich hüten, nachts allein 
auszugehen; bestimmte Plätze, 
StraDen usw. nicht betreten (1) (2) (3) (4) (5) 

- sich bewaffnen (Messer/Spray) (1) (2) (3) (4) (5) 

. - sich in einer Clique/ Bande 
organisieren (1) (2) (3) (4) (5) 

- sich selbst verteidigen 
lernen (1) (2) (3) (4) (5) 

- bestimmte Kleidungsstücke, 
Frisuren u.ä., möglichst 
vermeiden (1) (2) (3) (4) (5) 

(0) /73 

(0) 174 

(0) /75 

(0) /75 

(0) /77 

(0) /73 

11. Ursachen für gewalttätige Ausschreitungen von Jugendlichen in 
Oatberlin sind: 

- Konflikte zwischen verschiedenen 
Cliquen 

- Konflikte zwischen politisch 
Andersdenkenden _ 

Konflikte mit Ausländern 

Alkoholmißbrauch 

Drogenmißbrauch 

Langeweile 

Anstiftung von Westberlinern 

Jugendarbeitslosigkeit und 
Zukunftsängste 

weil Jugendliche sich vieles 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

nicht 
leisten können, versuchen manche, 
sich mit Gewalt zu bereichern (1) (2) (3) (4) (5) 

(1) (2) (3) (4) (5) 

Probleme mit der Schule (1) (2) (3) (4) (5) 

weil sich soviel Wut auf den 
vergangenen SED-Staat angestaut 
hat (1) (2) (3) (4) (5) 

(0) /79 

(0) /80 

(0) /f31 

(0) /82 

(0) /83 

(0) /84 

(0) /85 

(0) /86 

(0) /S7 

(0) /SS 

(0) /89 
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l- 1 

(1) - trifft voll LU/ imt genau moino Hoinung 

(2) - trifft ungofihr zu/ ist mit Abatrichon meine Heinung 

(3) - tw11a - teile/ da bin ich unentmchiedan 

(4) - ist nicht ganz fmlmh/ imt mo abmr nicht meine Meinung 

(5) - trifft nicht zu/ ist Uberhupt nicht soina lloinun# 

Fortx&tung der Frage lt - Ursachen für gewalttätige 
Auseiriandersetcungsn von Jugendlichen in Ostberlin: . 

- Rivalitäten um Freunde/ 
Freundinnen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /90 

- weil Jugendliche-mit ihren 
Eltern nicht zure6hfkommen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /91 

Welche Ursachen fallen Dir noch ein? Bitte nennen! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..*..................*.......*. 

. . . . ..*......................................,...........*..... 

12. Ich akzeptiere bzw. bin bereit zu akzeptieren: 

- Körperbehinderte als Angestellte 
in öffentlichen Einrichtungen (1) (2) (3) (4) (5) 

- Ausländer in meinem Wohnhaus (1) (2) (3) (4) (-5) 

- Ausländer in meiner Klasse (1) (2) (3) (4) (5) 

- Ausländer in meiner Familie .(1) (2) (3) (4) (5) 

- politisch Andersdenkende (1) (2) (3) (4) (5) 

- frühere Mitarbeiter der 
Stasi (1) (2) (31 (4) (5) 

- Neonazis 0) (2) (3) (41 (5) 

- Linke y (1) (2) (3) (4) (5) 

- Juden (1) (2) (3) (4) (5) 

- Schwule (1) (2) (3) (4) (5) 

- Lesben (1) (2) (3) (4) (5) 

- Türken (1) (2) (3) (4) (5) 

(0) /92 

(0) i93 

(0) /94 

(0) /95 

(0) 196 

(0) /97 

(0) /98’ 

(0) /99 

(0) /lOO 

(0) /lUl 

(0) /102 

(0) /103 
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(11 - trifft voll zu/ I8t #mau maine tiainung 

(2) - trifft unaefihr zu/ Ist mit Abmtrichon l oino t~oinung 

(5) - teil8 - toIls/ da bin Ich‘unantachiedon 

(4) - ht nicht (~anr falsch/ Ist w aber nicht malne Uaina 
(5) - trifft nicht zu/ iwt Uberhaupt nicht maine tfaInain# 

13. Zur Verringerung/Verhinderung von Gewalt im Alltag durch 
Jugendliche in Ostberlin ist/ sind nötig: 

- gezielte Aktionen der Polizei (1) (3) (3) (4) (5) (0) /104 

- mehr Toleranz (1) (3) (3) (4) (5) (0) /165 

- offene Diskussionen 
darüber in der Schule (1) 

- Reduzierung der Einwanderung von 
Ausländern (1) 

- Verbote durch den Staat (1) 

- mehr öffentliche Diskussionen dazu 
in Presse/Rundfunk/Fernsehen (1) 

- wirtschaftlicher Aufschwung (1) 

- Man sollte mehr und geduldiger 
mit denen reden, die sehr schnell 
zur Gewalt neigen (1) 

- Gegengewalt der Angegriffenen nach 
zip "Wie Du mir, so ich Dir (1) 

(2) .(3) (4) (5) 

(3) (3) (4) (5) 

(2) (3) (4) (5) 

(3) (3) (4) (5) 

(3) (3) (4) (5) 

(3) (3) (4) (5) 

dem Prin- 
(2) (3) (4) (5) 

(0) /106 

(0) /167 

(6) /166 

(0) /109 

(6) /llO 

(0) /111 

(0) /112 

Was ist Deiner Meinung nach noch nötig, um Gewaltanwendung zu 
vermindern? Bitte nennen! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

14. -Das Wichtigste in der heutigen Zeit ist die Aufrechterhaltung 
von Recht und Ordnung, notfalls miE'Oewalt 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) /lI3 

-In jeder Gesellschaft gibt es Konflikte, die nur mit Gewalt 
gelöst werden können 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) 1114 

-Es sollte stets versucht werden - ob im Alltag oder in der 
Politik, Konflikte auf friedlich- demokratische Weise 
auszutragen 

(1) (2) (3) (4) (5) (0) 1115 
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(1) - trifft voll LU/ int genau rolno tIoInun# 

(2) - trifit ungdihr xu/ id mit Abatrlchon n oino I¶ainun# 

(3) - toi1a - toiln/ da bin ich unwatebldon 

(4) - ist nicht ganz falsch/ id mo skr nicht l oino Hoinun# 

(5) - trifft nicht zu/ ist Werhupt nicht •O~IW Hainun8 

15. Ich will in meinem Leben 

- viel Geld verdienen (1) (2) (3) (4) (5) (0) /116 

- die Welt bereisen.___, ._ (1) (2) (3) (4) (5) (0') /117 
- mir schöne Dinge leisten 

(Kleidung, Wohnung, Auto ) (1) .(2) (3) (4) (5) (0) /118 

- Literatur, Musik und 
Kunst genieRen (1) (2) (3) (4) (5) (6) /119 

- Glück in der Liebe haben (1) (2) (3) (4) (5) (0) /12D 

- eine dauerhafte Part- 
nerschaft gestalten (1) (2) (3) (4) (5) (0) /121' 

- Kinder haben . . (1) (2) (3) (4) (5) (0) /122 
- im Beruf erfolgreich sein (1) (2) (3) (4) (5) (0) /123 
- viele Freunde haben (1) (2) (2) (4). (5) (0) /124 
- für Gleichheit und Gerech- 

tigkeit eintreten (1) (2) (3) (4) (5) (0) /125 
- mich für den Schutz der 

Umwelt engagieren (1) (2) (3) (4) (5) (GI /125 
- mich für den Frieden in der 

Welt einsetzen (1) (2) (3) (4) (5) (GI /127 
- eine Arbeit haben; die mir 

Freude macht (1) (2) (3) (4). (5) (0) /12S 
- Andere Dinge: . . ..*.,....,,..*............................... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..~................................ 

16.Wurde gegen Dich selbst im vergangenen Jahr Gewalt angewendet? 

ja ( )l 
nein ( ) 2/ 129 

Wenn ja, wo? 

- auf Straßen oder Plätzen 
- in der Disko/ Gaststätten 
- im Schulgebäude/ auf dem Schulhof ( 1 /132 
- im Elternhaus ( ) /133 
- in der U-/S-Bahn und anderen 

öffentlichen Verkehrsmitteln ( 1 /134 

17.In Ostberlin werden verstärkt Jugendbanden wirksam. Hast Du 
persönliche Erfahrungen/Begegnungen mit Jugendbanden ben. den 
Mitgliedern solcher Gruppen? 

ja ( )l 
nein ( ) 2/135 
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Wenn ja, was ist geschehen? 

Anpöbeln ) /136 
Drohungen 1 /137 
Diebstahl/Raub 
körperliche Gewalt I 
Sonstiges, nämlich . . . . . . . . . . . . . 

..................................... 

..................................... ( 1 /140 

Ich bin: 
männlich 
weiblich 

( 11 
( 1 2 /141 

Mein Geburtsjahr ist: 19.... 1142 

Was möchtest. Du später werden/ welchen Berufswunsch hast Du? 

Wir danken Dir. 

Prof. Siegfried Grufidmann Berlin, Sept. 1991 

Hier ist Platz für weitere Bemerkungen 
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	Kleinere Klassen



